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Berichte und Notizen
Liturgie(wissenschaft) ibel

lois chwarz ird Bischof VOT) St Pölten

ach Annahme des Rücktrittsgesuchs VOIN Diözesanbischof DIIr. aus Küung (ZZ)
aps Franziskus Dr O1S chwarz ZU Bischof für die DIozese St Pölten In se1in Amt

eingeführt wird der bisherige DiözesanbischofVO Gurk Anfang Juli Der gebürtige Niederö-
sterreicher, der se1it 2001 Bischof iın Gurk-Klagenfurt WAaäl, ist iın der ÖOsterreichischen Bischofs-
konferenz für Fragen VO  — Pastoral und Evangelisierung SOWIE für SOzilal-; Wirtschafts- un
Umweltfragen zuständig. Für se1ın Amt ündigte chwarz d. besonderen Wert auf die
Pfarren egen Besonders 1ın abgelegenen Gebieten selen die Pfarren „letzten Nahversorger
für die Seele  e Er WO. 1ın der 10zese deshalb die bestehende engmaschige Basisstruktur bei-
enNalten un gleichzeitig „experimentierfreudig” se1ın

eue Ric  linien ZUur eler der Begräbnisriten Im Fall VOT! Feuerbestattungen

{DIie Öösterreichische Bischofskonferenz hat 1NEUEC „Richtlinien ZUrTr Feiler der Begräbnisriten
bei einer Einäscherung un Zu Umgang muıt der SC VO  e Verstorbenen un den Beiset-

zungsorten VO  3 Aschenurnen“ erlassen. Insbesondere soll eın pastoral zeitgemälser Umgang
mıt Veränderungen 1ın der Begräbniskultur ermöglicht werden. Die Richtlinien wollen eine
kirchliche Beteiligung Urnenbestattungen auf Waldfriedhöfen oder anderen alternativen
Bestattungsorten explizit nicht ausgeschlossen wWw1ISsen Es wird zudem betont, ass Gläubi-
9CNH, die sich für ıne Feuerbestattung entscheiden, daraus kein acntel hinsichtlich der A\OT-
bereitung der Beerdigung erwachsen darf. Nicht zuletzt reagleren die Ric  inıen damit auf
mögliche Unklarheiten un Uneinigkeiten zwischen dem Wunsch des Verstorbenen und dem
der Hinterbliebenen. Das Verstreuen der SC in der atur un: die Aufbewahrung oder Be-
STattun: auf Privatgelände und das ulteuen der SC auf verschiedene Erinnerungsstücke
selen allerdings „keine chrıstlıche Option..

Bereıits se1lt 1963 sind Feuerbestattungen ach katholischer Tre erlaubt, sofern die Grün-
de für die Wahl dieser Bestattungsform nicht dem christlichen Glauben widersprechen. Auf
die gestiegene Popularitä VOIN Feuerbestattungen hatte die Glaubenskongregation 2016 mıiıt
der Instruktion 55 resurgendum ( Christo reaglert, indem S1e Normen für die utbe-
wahrung der SC. 1mM Fall eiıner Feuerbestattung festlegte. Wiıe auch iın den Öösterreichischen
Ric  inıen werden 1er die Aufbewahrung einem „heiligen (D)it: SOWI1E die namentliche
Kennzeichnung der Grabstätte eingefordert.

»  orum iturgie“ ird „Konferenz Iturgie der Kirche Im deutschen Sprachgebiet“
Die VO  > aps Franziskus mıt dem Motu propri10 „Magnum principium' 3.9.2017) verfügte
Anderung VO  an Can 838 SS un! überträgt den nationalen Bischofskonferenzen die Ze1-


